
960 Aus den Erfahrungen der KPdSU

sen. Denn von den Parteiorganisationen 
in unseren LPG können wir bisher nur 
in wenigen Fällen sagen, daß sie ihre 
führende Holle schon voll durchsetzen. 
Aber es muß auch bei uns in kurzer Zeit 
erreicht werden, daß sich die Partei­
organisation für alle Probleme der Ent­
wicklung der LPG verantwortlich fühlt. 
Wichtig ist es vor allem, in allen LPG 
Parteiorganisationen bzw. Kandidaten­
gruppen zu bilden. Wo das nicht möglich 
ist, sollten die Büros der Kreisleitungen 
verantwortliche Genossen mit der Auf­
gabe betrauen, in diesen. LPG Gruppen 
von Sympathisierenden (Parteilosen­
aktivs) zu bilden und mit diesen so Zu 
arbeiten, daß der führende Einfluß der 
Partei auf die Entwicklung der betreffen­
den LPG gewährleistet wird und aus den

besten Genossenschaftsmitgliedern in ab­
sehbarer Zeit eine Kandidatengruppe ge­
bildet werden kann.

Die Kreisleitungen müssen ihre wich­
tigste Aufgabe gegenüber den Grundorga­
nisationen in den LPG vor allem aber 
darin sehen, ihnen dabei zu helfen, sich 
mit allen Fragen der genossenschaftlichen 
Entwicklung und der Produktion so zu 
beschäftigen, daß die Parteiorganisation 
durch ihre Beschlüsse die Entwicklung der 
LPG lenken und leiten und damit die 
breiten Massen der Werktätigen auf dem 
Lande für die aktive und begeisterte 
Mitarbeit an der Lösung aller Fragen 
der sozialistischen Umgestaltung der 
Landwirtschaft erreichen.

B r u n o  S k o d o w s k i

Von der Redaktion in Druck 
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